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1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,

Namens Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Lud¬
wig Wilhelm von Baden , und Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden haben unter 'm
11 . Juni d . I . gnädigst geruht , den provisorischen Ver¬
walter Ritter bei dem Rentamte Salem mit dem Titel
als Revisor zu Höchstihrer Domänenkanzlei zu versetzen
und den Revisor Rheinboldt bei letzterer Stelle zum
Verwalter beim Rentamte Salem zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weil .
Polltischc Rundschau.

Karlsruhe , den 13 . Juni .
Der freundliche Empfang , welcher der Transvaal

Deputation in Berlin zu Theil wurde , ist der Aufmerk -
'

samkeit der englischen Presse nicht entgangen . Die
„Morning Post " erblickt darin ein „ bedeutungsvolles und
wichtiges Zeichen der Zeit " und sagt weiter : Der Wunsch
der Deutschen , Kolonien zu besitzen , hat an Dringlichkeit
während der letzten Jahre bedeutend zugenommen . Wenn
einige Tausende der Auswanderer , die jährlich aus Deutsch¬
land ausschwärmen , ihre Schritte statt nach Nordamerika ,
nach Südafrika lenken würden , so erhielte das weite Feld
der holländischen Ansiedelungen bald eine mächtige Ver¬
stärkung des Boer - Elements . Die Deutschen sind nicht
frei von der Sucht nach einem afrikanischen Kolonialbesitz .
Die Angra -Pequenna -Frage ist , so sehr dies Lord Gran -
ville auch wünschen mag , noch nicht erledigt , und Fürst
Bismarck ist anscheinend nicht gewillt , die Ansprüche Deutsch¬
lands auf diesen Küstenstrich aufzugeben . Er hat dies
offiziell erklärt und die von ihm angedeutete Politik hat
den begeisterten Beifall der ganzen deutschen Nation ge¬
funden . Eine deutsche Kolonie in Angra -Pcquenna , die
über einen mächtigen Landstrich gebietet , kann unsere Ko¬
lonien sehr bald von Nord - und Centralafrika abschnei¬den . Wer weiß , was der nächste Schritt sein wird , und
was geschieht, wenn die Deutschen den „stammverwandten "
Boeren die Hand reichen ?"

Die „Times " bespricht heute die Beziehungen Eng¬
lands zu den fremden Mächten und die mehr oder
weniger bitteren Auslassungen der auswärtigen Presse
gegen England . Indem die „Times " die große Bedeutung
einer wohlwollenden Haltung Frankreichs würdigt , sagt sie :
Die Erhaltung freundschaftlicher Beziehungen könne doch
nicht dadurch gesichert werden , daß man von England ver¬
lange , jede Forderung Frankreichs zu bewilligen . Ob¬
gleich der Empfang der Transvaal -Deputation in Berlin
sehr charakteristisch für die Stimmung der Deutschen ge¬
genüber England sei, liege doch kein Grund vor , anzuneh¬
men , daß Fürst Bismarck durch ein unfreundliches Gefühl
gegen England geleitet werde .

Der englische Minister des Aeußern , Lord Granville ,
zeigt eine bei ihm sonst ungewöhnliche Festigkeit gegenüber
Holland wegen der Angelegenheit des englischen Dampfers
„Nisero " . Seit dreizehn Jahren führt bekanntlich Hol¬
land , welches auf Sumatra eine Kolonie besitzt , gegen den
dortigen Sultan von Atschin Krieg , ohne daß ein Ende
der Feindseligkeiten abzusehen ist. Vor einigen Monaten
hat nun einer der im Aufruhr befindlichen Radscha ' s oder
Sultans , nämlich derjenige von Tenom , die Mannschaft
des gescheiterten Sunderlander Dampfschiffes „Nisero " ge¬
fangen genommen — es befanden sich unter denselben auch
zwei Deutsche — und in das Innere des Landes ge¬
schleppt, um von der holländischen Regierung , welche das
Gebiet , in dem sich die Gefangenen befinden , als das ihrige
betrachtet und über dasselbe Souveränetätsrechte beansprucht ,ein hohes Lösegeld zu erpressen . Selbstverständlich hat
die holländische Regierung nun auch die Pflicht , für die
Befreiung der Gefangenen zu sorgen , allein dieselbe hat
bisher nichts weiter gethan , als fruchtlose Verhandlungen
geführt . Lord Granville hat daher nicht so Unrecht , wenn
er in einer Depesche vom 31 . Mai an den niederländischen
Gesandten in London , Grafen de Bylandt folgendes be¬
merkt :

UeberdieS kan« von den Schritten , die sie (die holländische Re -
merung ) erareift , nicht gesagt « erden , daß sie eine vernünftiae
Aussicht darauf gewähren . das gewünschte Resultat in kürzester
Zeit zu erzielen , während Ihrer Majestät Regierung gute Gründe
für die Annahme bat , daß ihre freundliche Intervention wahr¬
scheinlich erfolgreich sein würde . Ihrer Majestät Regierung
bestreitet nicht daS Recht der niederländischen Regierung , de»
Herrscher von Atschin zu bekriegen , aber in Anbetracht der ver¬
längerten Gefangenhaltung britischer Uaterthanen in Tenom und
der den britische » Interessen durch die gegenwärtigen Zustände in
Atschia verursachten Nachtheile ist sie der Ansicht , daß sie voll »
kommen berechtigt ist , ihre Vermittelung zur Wiederherstellungde- Friedens und der Wiedereröffnung deS Handel » auf der Basis
der Handelsfreiheit anznbieten . Ihrer Majestät Regie '
rang ist völlig vorbereitet , eine Gesandtschaft nach Krmala zu

schicken behufs Anknüpfung von Unterhandluapen , wenn die nie¬
derländische Regierung eS unternehmen will , die Handelsfreiheit
wiedcrherzustcllen , die » och dem Ermessen britischer Beamten die
Befreiung der Mannschaft deS „ Nisero " sichern würde .

Die holländische Regierung lehnte jedoch die Vermitte¬
lung Englands ab und Lord Granville hat sich nun er¬
boten, direkte Verhandlungen mit dem Sultan von Atschin
zur Herstellung des Friedens anzuknüpfen . „Sollte die
Antwort des Grafen de Bylandt hierauf ungünstig lauten ",
bemerkt drohend die „Daily News " , „dann können die
Folgen ernste sein, da die Stimmung in England eine sehr
starke ist.

" Auch Lord Granville hatte in seiner Depesche
von der „wachsenden Agitation " und davon gesprochen ,
daß die Verlängerung der Gefangenschaft der Mannschaft
des „Nisero " dazu angethan sei , „die freundlichen Bezie¬
hungen zwischen England und Holland zu gefährden ."

Im Reichstag
steht der Gesetzentwurf betreffend Subventionirung von
Dampferlinien nach Ostasien und Australien heute auf der
Tagesordnung . Wahrscheinlich erfolgt nach erster Lesung
die Verweisung der Vorlage an eine Kommission , doch
liegen zugleich die Anzeichen von einem großen Sturme
vor , den die „Deutsch - Freisinnigen " auf die zu Gunsten
der kräftigeren Entwickelung des überseeischen Handels des
deutschen Volkes eingebrachte Vorlage Vorhaben sollen .
Allerdings ist einleuchtend , daß der Hauptnutzen der auf
4 Millionen jährlich festgesetzten Mehrausgabe in der Zu¬
kunft liegt ; allein selten ist wohl einer Volksvertretung
ein Gesetz vorgelcgt worden , welches ideale Ziele mit
praktischen Zwecken in höherem Grade in sich vereinigt ,wie dieses . Ein junges machtvolles , kräftig aufstrebendes
Reich , welches dem bisher einzig auf eigene Kraft ange¬
wiesenen nationalen Handel kräftig weiterhelfen will , sollte
zu diesem Zwecke nicht 4 Millionen aufbringen können !
Selbst so peinliche Politiker , wie die Leiter der Volks¬
partei , haben diesen Gedanken für gut befunden und der
Vorlage das Wort geredet . Anders die Partei , welche
das „ Deutschthum " und die „Freisinnigkeit " in Pacht ge¬
nommen und in sich vereinigt zu haben vorgibt . Diese
Partei hat , wie die „Straßb . Post " schreibt , in ihrer
Reichstagsfraktions - Vertretung beschlossen , die Vorlage «b-
zulehnen ; ein Beschluß , der nach den neulich mitgetheiltenwunderbaren Rechenergebnissen des großen Partei - Dase ,Hrn . Eugen Richter , eigentlich nicht wunder nehmen kann .
Besondere Aufmerksamkeit verdient aber bei Beurtheilungder bevorstehenden Debatten die Mittheilung , daß Herr
Bamberger einen vernichtenden Angriff auf die Vorlage
vorhabe . Das von ihm gesammelte „ thatsächliche Ma¬
terial " soll der gefährlichsten Art sein . Es wäre in der
That tief zu beklagen , wenn den Rednerkünsten dieses
Herrn abermals eine großen nationalen Zwecken dienende
Vorlage zum Opfer fallen sollte. Der Sturz der weiland
Samoa -Borlage war lediglich dem Auftreten des Hrn .
Bamberger zu danken , welcher durch ein überlegenes
Rednergeschick die rednerisch minder gut vertretene Regie¬
rung schlug und den Reichstag blendete . Hinterher stelltees sich zwar heraus , daß ein großer Theil des von Hrn .
Bamberger beigebrachten „thatsächlichen Materials " mit
verschiedenen „Thatsachen " auf gespanntestem Fuße stand ,aber das Unglück war geschehen . Möge bei der Sub -
ventionirungsvorlage der Reichstag vor einem zweiten
derartigen Schauspiel behütet bleiben !

Aus Berlin telegraphirt „W . T . - B . " unter heutigemDatum : Wie verlautet , wird das Stempelsteuer - Gesetzin der morgigen Sitzung des Bundesraths noch nicht zur
Berathung gelangen ; dagegen befestigt sich immer mehrdie Annahme , daß für weitere Behandlung der Vorlage
noch Gewicht gelegt werden soll auf die Aeußerungen von
Sachverständigen .

Ueber das Holzgeschift in Elsaß -Lothringen und Baden ,berichtet die „ Schweizer Grenzpost " , dasselbe verspüreimmer mehr den Mangel an genügendem Absatz nach
Frankreich , wo , besonders in Paris , die Geschäfte in Holz
außerordentlich flau gehen und nur spärliche Nachfrage
aufweisen , was natürlich für viele Sorten einen Rückgangder Preise zur Folge habe und vielleicht noch mehr habenwird . „Besonders fühlbar ist dieser Preisrückgang bei
Eichen -Nutzholz, das in ganz schwerer astfreier Waare von
2 Meter Umfang Minimum zu befriedigenden Preisen
(per Meterzentner ca. 120 Fr .) bezahlt wird , während
schwächere Waare von weniger als zwei Meter Umfangkaum 60 Fr . löst . Unter diesen Umständen sind nament¬
lich bei Holzversteigerungen unerwartet schlechte Resultate
zu konstatiren ; was früher willig zu 60 und 70 Fr . per
Festmeter in Eichenblöcken abging , löst jetzt noch etwas
mehr als die Hälfte — weiter dürften die Preise nicht
sinken , aber die jetzige Baisse muß doch einen großen Aus¬
fall bei den Eichen- und Waldbesitzern hinsichtlich ihrer
Einnahmen dringen . Zu letztem stellt der Staat das
Hauptkontingent und schlägt in der Regel zum bestmög¬

lichen Preise los . da er nicht auf bessere Zeiten spekuliren
kann , was die Händler und Konsumenten wohl wissen
und demgemäß Vorgehen. Faßdauben , Hopfenstangen sind
gleichfalls billiger als früher , dagegen Rebpfähle gut ge¬
fragt , Nadel - und Stammholz fortwährend flau , Brenn¬
holz stabil billig ."

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juni . Die Rückkehr des chinesischen Ge¬

sandten Li - Fong - Pao und des Gesandtschaftssekretärs
vr . Kreyer nach Paris ist für einen der nächsten Tage in
Aussicht genommen .

— In der heutigen Stadtverordneten - Sitzung theilte
der Stadtverordneten - Vorsteher mit , die Kommission für
Berathung deS Erlasses des Oberpräsidenten den
Singer 'schen Antrag betreffend beantrage Verwahrung gegen
diesen Erlaß . Eine Anzahl Reichs - und Landtags -Abge¬
ordneter werde eine Petition an den Landtag wegen Wah¬
rung des Petitionsrechts und der Freiheit der Berathung
beantragen .

— Das neueste Beiheft zum „Reichs - Postamts -Blatt "
enthält den Anfang eines Aufsatzes über die Entwicklung
der Zeitungsbesorgung durch die Post . Aus demselben
erfährt man die verschiedenen Wandelungen , welche diese
Besorgung durchgemacht hat , und wie namentlich in Preußen
im Jahr 1822 mit der Errichtung eines der obersten Post¬
behörde unmittelbar unterstellten „Zeitungscomptoirs " neue
Verhältnisse entstanden sind. Von Interesse ist auch die
Mittheilung zweier an das preußische Staatsministerium
am 10 . November und 16 . Dezember 1844 gerichteten
Denkschriften , worin über die Provisionsberechnung unter
anderm ausgeführt wird , daß unter Zugrundelegung ihres
damaligen Umfangs z . B . an Provision jährlich mehr zu
erheben sein würden : für die „Bossische Zeitung " (Berlin )
1 Thlr . 23 Sgr . , die „ KölnischeZeitung " 2 Thlr . 14 */, Sgr .,die „Allgemeine Zeitung " 5 Thlr . 14 Sgr . Durch einen
fast vier Jahre später ergangenen Staatsministerial - Beschluß
vom 26 . Juni 1848 wurden die im wesentlichen noch heute
geltenden Verfügungen getroffen (25Proz . Provision u . s. w .) .
Die Gesammtzahl der in die erste Preisliste von 1823
aufgenommenen Zeitungen betrug 474 , darunter waren in
den Ländern des jetzigen Reichs -Postgebiets 243 , in Bayernund Württemberg 41 , in andern Ländern 190 erschienen.
Sechzig Jahr später , 1883 , betrug die Gesammtzahl der
aufgenommenen Zeitungen 8529 , darunter 4192 in den
Ländern des Reichs -Postgebiets , 730 in Bayern und
Württemberg und 3607 in andern Ländern .

Darmstadt , 11 . Juni . Die heutige Sitzung der Zweiten
Kammer war eine der bedeutsamsten des ganzen Land¬
tags , schon deßhalb , weil darin das neue Einkommensteuer -
Gesetz , das Kapital - Rentensteuer - Gesetz und das Gesetzüber die Besteuerung der Gewerbe endgiltig gesichert wurden .
Allerdings war dies nur durch Fallenlassen einiger wich¬
tigen , bis dahin und auch heute noch von mancher Seite
lebhaft vertheidigten Grundsätze möglich , allein der Ge¬
danke, daß die Gesetze auch in der von der Ersten Kam¬
mer nach wiederholtem Meinungsaustausch festgehaltenen
Fassung immerhin noch einen außerordentlichen Fortschritt
gegenüber dem jetzigen mehr oder weniger unhaltbaren
Zustande darstellen , überwog bei der Mehrheit für das
Fallenlassen auch der letzten Meinungsverschiedenheiten , um
das Hauptziel zu erreichen. Einer spätern Gesetzgebung
mag es Vorbehalten bleiben, die von der Zweiten Kammer
gewünschte Deklarationspflicht bei der ersten Abtheilungder Einkommensteuer -Pflichtigen , eine stärkere Progressionin den höhern Einkommen , als sie die Erste Kammer eiu-
zuräumen diesmal bereit war , die Zuziehung der Prinzendes Großherzoglichen Hauser zur Kapitalrenten - Steuer und
einige andere Besserungen zur Geltung zu bringen , welche
diesmal sich nicht verwirklichen ließen. Zum Erbschafts¬und Schenkungssteuer - Gesetz lehnte die Zweite Kammer
die von der Ersten Kammer beschlossene Steuerfreiheitaller Erbfälle aus Familienstistungen , der Familienfidei -
commisse, sofern nur der Erbe vom ursprünglichen Stifter
abstammt , und aller Vermächtnisse und Stifungen zu wohl -
thätigen Zwecken ab , ließ aber die sonstigen Meinungs¬
verschiedenheiten fallen . Die Regierung erklärte hierauf ,
daß sie das Gesetz in der Fassung , wie es aus den Be¬
schlüssen der Zweiten Kommer hervorgegangen sei , als
Regierungsvorlage annehme , eine wichtige Erklärung ,
welche beim Scheitern des Gesetzes auf diesem Landtagedie Wiedervorlage auf dem nächsten mit der Möglichkeitder Durchstimmung durch beide Kammern sichert.

Heilbronn , 12 . Juni . Die Gauversammlung der natio -
nalliberalen Partei in Württemberg für das nördliche
Württemberg ist nun endgiltig auf Sonntag den 29 . Juni
festgesetzt. Einladungen nach Baden und Hessen werden
dieser Tage ergehen .

Italien .
Rom , 12 . Juni . Der „Oflervatore " schreibt : „Wir

wissen , daß in den letzten Tagen in Italien und auswärts
eifrige Schritte gemacht wurden , um für ein Al London



unter dem Titel „Association Universal Limited " zu
gründendes finanzielles Unternehmen Aktionäre zu werben ,
das hvchreligiöse Zwecke verfolgen und wozu der Vatikan
seine Zustimmung gegeben haben soll. Ebenso wissen wir ,
daß Lotterieloose , angeblich von Advokaten des päpstlichen
Stuhles , zirkuliren , wozu der Vatikan gleichfalls seine Zu¬
stimmung gegeben hätte . Der päpstliche Stuhl erklärt nun,
daß er diesen Spekulationen absolut fernstehe und nie¬
manden weder eine Zustimmung noch eine diesbezügliche
Empfehlung gegeben habe ."

Frankreich .
Paris , 12 . Juni . Eine Depesche des Admirals LeS -

pes meldet dessen Abreise aus Peking und konstatirt die
überaus freundschaftlichen Beziehungen zu den chinesischen
Behörden , die auch in dem bei Tsong -Lza -Men , sowie bei
dem von französischer Seite veranstalteten Bankette ihren
Ausdruck gefunden hätten . — In Folge der Vorfälle bei
den letzten Stiergefechten in Nimes hat der Minister
des Innern diese spanische Eigenthümlichkeit im ganzen
südlichen Frankreich , wo bisher ausnahmsweise solche
„Spiele " veranstaltet wurden , verboten .

— Die Devutirtenkammer setzte heute die Berathuna
über das Rekrutirungsgesetz fort . Bei dem Amendement
Durand in Betreff der Einberufungsfristen sprach MezidreS
(Mitglied der franzözischen Akademie ) gegen die dreijährige Dienst¬
zeit , weil ein so langer Aufenthalt in der Kaserne alles mit sich
bringen würde . waS dem „ intellektuellen Frankreich " schädlich sei :
Redner werde seinen Namen nicht mit einem Gesetze in Verbindung
bringen , welches ein Werk deS Niederganges für das Vaterland
sein würde . Nachdem mehrere Abänderungsanträge verworfen
worden , wurde die Verhandlung auf Samstag verschoben.

Belgien .
Brussel , 12 . Juni . Der „Jndependance beige " zufolge

würde das neue Ministerium iu nachstehender Weise
zusammengesetzt sein : Malou , Auswärtiges, - Prinz
Caraman - Chimay , Inneres , Debruyn , Arbeiten ;
Jacobs , Finanzen ; Thonissen , Unterricht , und General
Jaquemart , Krieg . Zum Kammerpräsidente n würde
Beernaert ernannt .

Spanien
Madrid , 12 . Juni . Der Senat nahm den Entwurf

der Adresse mit 167 gegen 65 Stimmen an . Gegen¬
über dem streng konservativen Moyano , welcher sich
tadelnd über die Unterhandlungen mit den Revolutionären
gelegentlich der Wiederherstellung der Monarchie aus¬
sprach , erklärte Canovas , er würde die Leitung der
Restauration nicht übernommen haben , wenn dieselbe die
Mitwirkung der Revolutionären , vorausgesetzt , daß diese
sich der Monarchie aufrichtig zuwendeten , abgelehnt hätte .
'Was den Umstand anbetreffe , daß Pidal dem Kabinet an¬
gehöre , so würde cs in einem katholischen Lande befremd¬
lich erscheinen müssen , wollte man jemand von der Ka -
binetsbildung ausschließen , weil er ein guter Katholik sei ,
zumal die religiöse Frage nicht in der Schwebe sei und
Pidal alle politischen Grundsätze der Konservativen an¬
genommen habe . Es sei um so weniger Grund , ihn aus¬
zuschließen, als gegenwärtig Konflikte nicht zwischen den
positiven Religionen , sondern nur zwischen dem Rationa¬
lismus und dem Glauben bestünden . — Morgen beginnt
die Adreßdebatte in der Deputirtenkammer . Die
Session wird Anfang Juli geschlossen .

Großbritannien .
London , 11 . Juni . Das Unterhaus fand sich gestern

ziemlich unverhofft der Frauenstimmrechts - Frage ge-
gegenüber , die in den Zusatzvorschlägen zur Reformvor¬
lage während der Ausschußberathungen ihren Platz ge¬
sunden . Diese Berathungen machten so glänzende Fort¬
schritte , daß das liberale Mitglied Woodall , der die Ge¬
vatterschaft der Frage übernommen , schon gestern mit der
Begründung des Antrags hervortrat , die Befugnisse der
männlichen Wähler ohne Unterschied auf die weiblichen
unter übrigens gleichen Wahlrechts -Voraussetzungen auszu¬
dehnen . Die Annahme des Vorschlages würde die Wähler¬
zahl um ungefähr 600,000 schwellen und dadurch die
Wohlthat der Reformvorlage , die auf die Schaffung von
ungefähr zwei Millionen neuer Wähler berechnet ist , auf
2,600,OM ausdehnen . Ließe sich dies durch einen bloßen
Federstrich ausführen , wie sich Woodall dies einzubilden
scheint , so würde die Regierung wahrscheinlich „Amen "

dazu sagen ; denn der radikale Theil der Kabinetsmitglie -
der ist der Stimmberechtigung der Unterröcke durchaus
nicht abhold . Aber die Sache ist durchaus nicht so ein¬
fach. Die Frauenstimmrechts - Frage gehört allerdings zu
den durchgedroschensten aller socialen Fragen , denn seit¬
dem sie Stuart Mill aufbrachte , ist sie kaum jemals aus
der öffentlichen Berathung verschwunden . Der müßte
einen erfinderischen Kopf besitzen , der etwas neues für
oder gegen sie aufbringen wollte ; Woodall selbst, der sei¬
nen Antrag in einer langen Rede befürwortete , gehört
sicherlich nicht zu diesen Köpfen , denn er vermochte nur
die schlecht aufgewärmten Gründe früherer Frauenfreunde
aufzutischen . Damit ist aber nicht erwiesen , daß die
Frage für die parlamentarische Behandlung erschöpft und
abgethan sei , daß es sich bei ihr nur um die einfache
Abstimmung handle . Im Gegentheil . Sobald es er¬
wiesen wäre , daß die Regierung sich des Frauenstimm¬
rechts annähme , würde die Opposition nicht allein , sondern
auch viele Liberale die Frage „ab ovo " erörtern , und der
Zeitverlust wäre so groß , daß darüber der Durchgang der
Reformvorlage selbst in dieser Session fraglich erschiene.
Aus diesem Grunde ist eS begreiflich , wenn Gladstone
dem Zusatzantrage in der allerbestimmtesten Form die
Unterstützung der Regierung verweigerte . Damit ist sein
Schicksal vorläufig entschieden . Nebrigens wird die Er¬
örterung darüber heute fortgesetzt.

— In der Unterhaus - Sitzung vom 12. Juni theilt Fitz»
maurice mit , der französische Admiral auf Madagaskar habe
jüngst de« britische» Kapitän deS „Tourmaline " die Absicht an -

gedeutet , die Blokade bis Mahanovo und Fenerivo auszudehnen .
aber es sei bisher keine formelle Notisizirung einer weiteren
Blokade der Küste über die bereits bestehende hinaus eingelaufeu .
Der Regierungsvertreter macht sodann weiter Mittheilnng von
einem aus Adowa vom 3. Juni datirten Telegramm Hewett 'S,
welches sagt , seine Mission war erfolgreich . Er beabsichligc am
4 . Juni abzureisen . Der Vertrag sei unterzeichnet , welcher
Abessinien freien Handels - und Transitverkehr durch Maffowah
gewähre . Buch ein Vertrag über den Sklavenhandel ist unter¬
zeichnet.

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Juni . Einer Meldung aus Tasch¬

kent zufolge sind im Bezirk Samarkand 58M Menschen
zur Bewältigung der Heuschreckenschwärme aufgeboten .

Riga , 12 . Juni . Der livländische Landtag wurde
heute eröffnet . Die hauptsächlichsten Berathungsgegen -
stände bilden die Verfassungsfrage , welche seit dem mini¬
steriellen Erlaß vom Oktober 1881 über die Einführung
der landschaftlichen Institutionen für die baltischen Pro¬
vinzen nach dem Reichsmuster bereits in Spezialkommis¬
sionen vorberathen wurde , sowie die Anträge wegen der
Konzession der livländischen Eisenbahn .

Nordamerika .
Washington , 11 . Juni . Der deutsche Gesandte v . Eisen¬

decher überreichte heute dem Präsidenten Arthur sein Ab¬
berufungsschreiben .

Hroßherzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 13 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Hofmarschall Grafen Andlaw , sowie den
Präsidenten Nokk zur Vortragserstattung . Hierauf ertheilte
Seine Königliche Hoheit dem Königlich Preußischen Le¬
gationsrath von Bülow , dermaligen interimistischen Ver¬
treter der Königlich Preußischen Gesandtschaft dahier , eine
Privataudienz und nahm dann die Meldungen nachbe¬
nannter Offiziere bezw . Militärärzte entgegen : des General¬
arzt vr . von Beck vom 14 . Armeecorps ; des Obersten
von der Lühe , Kommandeur des 3 . Badischen Dragoner -
Regiments Prinz Karl Nr . 22 ; des Obersten von Tiede -
mann , Kommandeur des 1 . Oberschlesischen Infanterie -
Regiments Nr . 22 ; des Hauptmann Freiherrn von Putt -
kamer , Adjutant beim Generalkommando des 15 . Armee¬
corps ; des Rittmeister Herbst , Escadronchef im 2 . Badi¬
schen Dragoner - Regiment Nr . 21 ; des Hauptmann Zim¬
mermann , Kompagniechef im 1 . Oberschlesischen Infan¬
terie - Regiment Nr . 22 ; des Stabs - und Bataillonsarzt
vr . Niebergall von demselben Regiment ; der Seconde -
lieutenants Legde und Eschborn vom 2 . Badischen Dra¬
goner - Regiment Nr . 21 ; des Secondelieutenant Stein
von Liebenstein vom 2. Badischen Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 .

Nachmittags gegen 2 Uhr begab sich Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin nach Baden -Baden zum Besuch
Ihrer Majestät der Kaiserin sowie der übrigen daselbst
weilenden Fürstlichkeiten , und kehrt Abends wieder hierher
zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm ver¬
schiedene Vorträge entgegen , darunter diejenigen des Präsi¬
denten Regenauer und des Oberstlieutenant von Treskow .

* (Der „ Staatsanzeigerfür das Großherzog -

tdum Baden ") Nr . 24 enthält : Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit deS GroßherzogS : Dienstnachrichten . (Schon
mitgetheilt .)

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen betr . ; die Bil¬
dung von Sachverstäadigenvereinen betr . ; des Ministeriums deS
Innern : den Stand der Geueralwittweokaffe für 1883 betr . ; die
Besetzung der Bezirks -Thierarzt -Stelle für den Amtsbezirk Ueber-

lingeu betr . ; die städtische Untersuchungsallstalt für NahrungS -
und Genußmittel in Bruchsal betr .

Bildung von Sachverständigenvereiue » . Von
Seiten der König ! . Württembergischen Regierung ist an Stelle
deS verstorbenen Professors vr . Ludwig Stark in Stuttgart
Musikdirektor Max Seifriz daselbst zum stellvertretenden Mit -

gliede des musikalischen Sachverständigevvereins für Württemberg ,
Baden und Hessen ernannt .

Bezirks - Thierarzt Albin Kupfer in Breisach ist
zum Bezirks - Thierarzt für den Amtsbezirk Ueberlingen mit dem
Wohnsitz in Ueberlingen ernannt -

DieöffentlicheUntersuchungsanstalt der Stadt
Bruchsal ist zur Vornahme amtlicher Untersuchungen von Nah -

rungS - und Genußmitteln , sowie von Gebrauchsgegenständen er¬
mächtigt .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion "

Nr . 9 enthält u . a . : Finanzassisteat Gustav Eller von Wein¬

garten , zuletzt I . Gehilfe bei der Domäneuverwaltung Freiburg ,
welcher sich einer gegen ihn wegen Amtsvergehens der in § 350
deS Strafgesetzbuchs bezeichueten Art eingeleiteten Untersuchung
durch die Flucht entzogen , hiermit seinen Dienst eigenmächtig
verlassen und sich einer groben Verletzung der Dienstpflicht schuldig
gemacht hat , wird auf Grund der Z8 11 und 12 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 22 . Oktober 1881 , die Ausbil¬

dung für den Finanzverwaltuugs -Dieust betr . , der Eigenschaft
eines Finauzasfistenten für verlustig erklärt und iu der betreffende »
Dienstliste gestrichen . — Personaluachrichten : Nach
Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 31 . Mai d . I . wurde
Steuereinnehmer Valentin Mößuer in Schwetzingen auf sein
Ansuchen wegen vorgerückten Alters und körperlicher Leiden unter
Allerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt. Mit Erlaß Großh . Steuerdirektion vom 3 . Mai
d . I . wurde Finanzassisteut Otto Döhner , z . Zt . erster Ge¬

hilfe bei der kombinirten Verrechnung Pforzheim , zum Buchhalter
daselbst ernannt und mit weiterem Erlaß vom 28 . Mai d . I .
die erledigte Steuereinnehmerei Neueuheim dem Steueraufseher
Jakob Fr ick in Heidelberg übertrage ». Zum Finanzgehilfe »
wurde ernannt : Heinrich Jung von Alsenthal mit Beschluß
vom 27 . Mai d . I . Zum Steueraufseher wurde ernannt : Feld¬
webel Heinrich Schlosser beim 3. Bad . Infanterieregiment
Nr . 111 iu Durlach nach Heidelberg . Versetzt wurden : Stener -

aufseher Rupert Kühn von Ottenheim nach Zell i . W . . Steuer -
aufsehcr Johann W a r t h m a n » von Heidelberg nach Otten¬
heim anstatt nach Zell i. W . Dem Steueroberaufseher Georg
Beckenbach in Stockach und dem Steueraufseher Otto Heinr .
Gustav Frei in Enge » wurde die Auszeichnung für zwölf¬
jährige treue Dienste verliehen .

Nr . 10 enthält die Verordnung die Hundesteuer betr . und
AuSführungSvorschriften .

* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektio »
derGroßh . Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 38 bringt
u . a - folgende Dienstnachrichten . Ernannt wurden zum
Assistenten der Centralvcrwaltung : Telegraphist Ferdinand Becker ;
zum Obertelegraphisten : Telegraphist Ludwig Teubner ; zum
Werkmeister : Werkführer Wolf Eugen Glcy ; zu StationS -
meistern : Johann B öhler von Haueneberstein , Karl Schil¬
ling von Hausen , Christian Wilhelm Robert Emil B l a s s e
von Gotha , Johann NickleS von Sundheim ; zum Bahnmeister :
Balthasar Hiller von Heidelsheim ; zum Zeichner : Karl Frie¬
drich Robert Hummel von Durlach . — Unter die Zahl der
Eisenbahn - Gehilfen wurden ausgenommen : Friedrich
Wilhelm Rudolf Fischer von Erlenbach (Pfalz ) , Ernst Friedrich
Rohrhurst von Wittnau , August Ludwig Roth von Boxberg
Emil Speer von Friesenheim , Otto Schrvarzhans vo»
Neuhausen , Wilhelm Karl W aib el von Gerlachsheim » Erich
Oskar Damm von Neuhaldensleben (Preußen ) .

" (Das Großherzogthum Baden rc.) Von diesem
in Bielefeld ' s Verlag erscheinenden Werke liegt jetzt die
vierte Lieferung vor . Sie enthält die Fortsetzung der dritten Ab -
theilung : Stämme , Trachten , Sitte », Volkssagen , Kulturhistorisches
und einen Theil der Bevölkerungsstatistik . Beigegeben ist die
versprochene , von der topographischen Abtheilung des Generalstabs
bearbeitete Uebersichtskarte von Baden .

" (Herr Prälat Doll ) wird dem Vernehmen nach heute
zu eiuer mehrwöchigen Kur nach Baden -Baden abceisen .

" " (Landes - Kirchengesangfest .) Die gestrige Festauffüh¬
rung des Evangelischen Kirchengesangvereins verlief unter An¬
wesenheit einer sämmtliche Räume der evangelischen Stadtkirche
bis auf das letzte Plätzchen füllenden andächtigen Menge i»
überaus würdiger und erhebender Weise . Dem Programm lag
der Gedanke von Christi Erlösungswerk durch des Heilande -
Menschwerdung , Kreuzestod und Auferstehung zu Grunde und
folgten darauf bezügliche Gemeindegesänge , vierstimmige Chöre ,
Lektionen und Gebete in durchdachter Anordnung aufeinander .
Sowohl die einstimmigen , als die vierstimmigen Gesänge wurden
in schönster Weise ausgeführt . Den musikalischen Glanzpunkt
der Festausführung bildeten natürlich die von nicht weniger als
21 Vereinen gesungenen vierstimmigen Chöre und Choräle . Die¬
selben befriedigten nicht allein in Bezug auf exakten Zusammen¬
klang und Jntonationsreinheit , sondern auch in Bezug auf dyna¬
mische Feinheit alle zulässigen Ansprüche und stellten sowohl dem
Eifer der einzelnen Vereine und ihrer Dirigenten , als der Tüch¬
tigkeit und Umsicht des Festdirigenten , Herrn Hänlein auS
Mannheim , dem die Pflicht oblag , die verschiedenen Elemente in
kürzester Zeit zu einem abgerundeten Ganzen zu vereinigen , daS
günstigste Zeugniß aus . Dir Festrede des Hrn . Oberhofpredigers
Prälat vr . G er o k von Stuttgart drang allen Zuhörern er¬
sichtlich zu Herzen . Einen ausführlichen Bericht darüber wird
man an dieser Stelle nicht erwarten , doch möge erlaubt sein , mit
besonderer Freude zu betonen , daß dieselbe von einem wahrhaft
christlichen und toleranten Geiste durchdrungen war und selbst iu
der von edler Begeisterung getragenen Beleuchtung des Bünd¬
nisse - zwischen Kirche und Tonkunst einen einseitigen Standpunkt
zu vermeiden suchte. Zum Beginne und Schluffe der Ausfüh¬
rung spielte Hr . Hoforaanist Barner mit gewohnter Tüchtig¬
keit je ein Orgelstück . Die Veranstalter deS schönen Festes dürfe «
mit Befriedigung auf den glänzenden Erfolg desselben zurück-
blicken und daraus die Kraft schöpfen , in ihren edlen Bestre¬
bungen unermüdet und unentwegt vorwärt - zu schreiten , nämlich
dem evangelischen Gottesdienste durch eine innigere Verbindung
mit der religiösen Tonkunst erhöhte Weihe und Eindringlichkeit
zu gewinnen .

* (Jm Stadtgarten ) findet morgen Abend Konzert
der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrcnadier -Regiments Nr . 109 statt .
Herr Böttge hat dafür ein sehr reiches Pcagramm ausgestellt ,
aus dem wir erwähnen : Ouvertüre zur Zauberflöte , Weber 's Auf¬
forderung zum Tanz ; in der Wagner 'schenKompositionen gewidme¬
ten . zweiten Abtheilung kommt zum ersten Male zum Vortrag Ber -

wandlungSmusik und Schlußscene » des 1. Aktes von „Parsifal ".
" Bade « , 12 . Juni . (Die Meininger ) werden morgen

zum letzten Male hier gastiren und Grillparzer ' s „ Ahnfrau " zur
Darstellung bringen .

Heidelberg , 12 . Juni . (Geh . Hofrath Becker .) Ja
Bezug auf die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht von
der Berufung des Hrn . Geh . Hofrath Becker » ach Prag wird
der „ Hdlb . Z .

" mitgetheilt , daß der Ruf von demselben abgelehnt ist.

Theater und Kunst .
—lr . Karlsrahe , 13. Juni . (Großh . Hoftheatrr .) Die

gestrige Aufführung deS unverwüstlichen Lustspiels „ Die Jour¬
nalisten " von G . Freitag gestaltete sich zu einer glänzende «
Abschiedsfeier für Herrn v . Hoxar , welcher zum letzten Male
vor dem Antritt seines Berliner Engagements den Konrad Bolz
spielte . Wie sehr der Künstler während seiner , wenn wir nicht
irren , achtjährigen Thätigkeit an unserer Bühne die höchste Gunst
des Publikums zu erringen verstanden und wie aufrichtig man e-
allgemein bedauert , ihn verlieren zu müssen , bewiesen daS aus -

verkaufte HauS , der bei offener Scene und bei jedem Aktschlust
losbrechende Beifallssturm , die zahlreichen Hervorrufe und die
noch zahlreicheren , von allen Seiten auf die Bühne getragene »
und geworfenen Kränze und Bouquets . Wie Herr v . Hoxar
diesen Abend den Konrad Bolz spielte , braucht wohl nicht ge¬
schildert zu werden , nachdem diese, wie jede feiner , namentlich auf
dem Gebiete deS Salonstücks und Lustspiels geschaffenen Gestalte «

durch jahrelange Anschauung in ihrem ganze » Wesen . iu jeder
ihrer , entweder aristokratisch - vornehmen , oder liebenswürdig -

hnmorvollen Eigenthümlichkeit zu vertrauten Lieblingen deS Publi¬
kum- geworden find . Der Künstler versteht es iu der vollendet¬

ste» , im Sinne deS Dichters gelegenen Weise , den Konrad Vol¬

zum Mittelpunkte der Handlung , zum stets schlagfertigen , aufge¬
räumten Urheber aller sich abspielenden Heiteren Jntrigue » und

Ueberlistuugen zu mache». Dabei ist eS aber nicht etwa eine auf

bloßer Routine basireude , in ihren Effekte » klug berechnete , mit

allerlei komischem Blendwerk aufgrputzte Darstellung , womit Herr
v. Hoxar die Lacher auf seine Seite bringt , so wenig er gelegent¬
lich eine kräftige Nuance , ein unter eigener redaktioneller Ver¬

antwortlichkeit eiugestreuteS Witzwort verschmäht , sonders der

Besitz eines wahrhaft fließenden , bei aller Leichtigkeit und Unge¬

zwungenheit fein - oiutirten Konversationstones , sein sprudelnder



liebenswürdiger Humor . sein natürliches , von feinem Takte ge¬leitetes und in Schranken gehaltenes Spiel . Vorzüge dieser Art
und in dieser Vereinigung werden mehr als manche andere Seiten
der dramatischen Darstellung der größten Strebsamkeit und dem
eisernsten Fleiste versagt bleiben , wenn nicht , wie bei Herrn
v . Hoxar , eine ausgesprochene individuelle Beanlagung binzu -
kommt . Um so bedauerlicher bleibt eS , daß stch , wie es scheint,
kein ModuS finden ließ, unter welchem der Künstler der hiesigen
Bühne erhalten geblieben wäre . Man wird gerade auf den oben
erwähnten Gebieten an dem Verluste des begabten , vorzüglich
geschulten und keuntnißreichen Künstlers schwer zu tragen haben ,wenn cs nicht gelingen sollte , eine ihn wenigstens annähernd er¬
setzende Kraft ausfindig zu machen , wozu die bisherigen , dahin
zielenden Gastspiele leider nicht die günstigsten Aussichten » öff¬neten . Es erübrigt noch , des animirten Spieles der übrigen
Darsteller zu gedenken , welche sich insgesammt bestrebt zeigten ,ihr Bestes zu bieten . Sehr erfreuliche Leistungen waren insbe¬
sondere der Piepenbrink dcS Herrn Lange , der Schmock des
Herrn Wassermann , der Schreiber Korb des Herrn Mor -
grnweg , dir Ida der Frau Prasch , die Adelheid Runeckdes Fräulein Hartman » und die Lotte der Frau Bal¬
de u e ck e r .

) ( Karlsruhe , 13 . Juni . (EioeLandschaft von Kotsch .)Ueber eine im Münchener Kunstverein ausgestellte Landschaft desvon seinem früheren Aufenthalt dahier noch in gutem Andenken
stehenden Malers Kotsch , aus der zwischen den majestätischenGruppen kerngesunder deutscher Eichen man in sonniger Ferneein Stückchen See heraufblitzen sicht , urtheilt Fr . Pecht in der
„Allgem . Zeitung " folgendermaßen : „Ein entzückender Hauch
feierlicher Sonntagsstiamiung mit all ihrer ernsten Poesie liegtauf dieser großartigen Landschaft mit ihren , ganz im Geiste des
Claude gegebenen vollen Silhouetten . An des großen LothringersArt erinnert sie auch durch die aus dem höchsten , glänzendsten
Licht ganz unmerklich in den tiefsten undurchdringlichen Schatten
führende , anscheinend so einfache Farbenskala . Das Weihevolle ,Geadelte , dabei fast Heroisch- Männliche , was Kotsch 's Land¬
schaften eigen , die uns allen herzgewinnenden Zauber unserer
heimischen Natur , ihre Vereinigung von religiösem Ernst mit
tiefer Liebenswürdigkeit so unübertrefflich darstellen , ist hierdem Künstler Kiffer als je gelungen . Ohne daß irgend eine ein¬
zelne Farbe zu erkennen wäre , ist der Ton deS Ganzen doch soreich, es liegt solche sommerliche Gluth auf demselben , daß alles
andere roh auSsieht neben diesem stylvollen Meisterwerk .

" Dem
Vorstand des hiesigen Kanstvereins darf man vielleicht den Wunsch
aussprechen , er möge seine Beziehungen zu München dazu be¬
nützen , daß auch wir Karlsruher das von unserem Landsmann
Pecht so hoch gerühmte Werk zu bewundern Gelegenheit erhalten .

tGroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag , IS . Juni .84 . Ab .-Borst . Neu einstudirt : Zampa , romantische Oper in3 Aufzügen . Musik von Herold Anfang 6 Uhr .
Das Großh . Hoftheater bleibt bis zum 3l . August d . I . ge¬

schloffen.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 13 . Juni . 90 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban .
Der Präsident theilt ein Schreiben des Oberstkammer -

Herrn -Amtes mit , inhaltlich dessen Seine Königliche Hoheitder Großherzog den Präsidenten und die Herren Abge¬ordneten der Zweiten Kammer den 14 . d . Mts . nach dem
Schluß der Ständeversammlung um l ' /z Uhr zur Cour
zu empfangen geruhen werde .

Den einzigen Gegenstand der heutigen Tagesordnungbildet die Wahl des Landständischen Ausschusses ; es wer¬
den gewählt die Abgg . Friderich (45 Stimmen ), Kiefer
(45 St .) , Krafft St .) , Lamey (45 St .) , Lender
(42 St .) und Roßhirt (44 St .) .

Sodann werden als Deputation zum Empfang Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs die Abgg . Strübe
und Herrmann durch das Loos gewählt .

Hierauf ergreift das Wort Abg . v . Feder : Die älte¬
ren Mitglieder des Hauses dürften sich wohl erinnern ,
daß früher bisweilen Beschwerden gegen die Berichterstat¬
tung der „ Karlsruher Zeitung " über die Kammerverhand¬
lungen vorgekommen seien; Redner freue sich , konstatiren
zu können, daß in dieser Session sich niemals Veranlassung
zu derartigen Beschwerden ergeben habe , die Berichte viel¬
mehr stets sorgfältig , gewissenhaft und unparteiisch aus¬
gearbeitet gewesen seien (lebhafte Zustimmung ) . Redner
hoffe und wünsche, daß dies auch in der Zukunft der Fall
sein möge .

Abg . Maurer : Ein Rückblick auf die heute beschlossenen
Verhandlungen zeige , daß eine große Arbeitslast bewäl¬
tigt , aber auch eine lange Zeit dafür in Anspruch genom¬men worden sei ; hieran dürfe wohl in erster Linie die
in diesem Hause übliche Art der Geschäftsbehandlung die
Schuld tragen , namentlich bezüglich der Berichte , von denen
gar manche auch mündlich erstattet werden könnten ; zueiner wünschenswerthen Abkürzung der Verhandlungenwürde es aber auch beitragen , wenn die Mitglieder des
Hohen Hauses eine etwas größere Zurückhaltung im
Sprechen sich auferlegen wollten , etwa in der Weise , daß
stets nur zwei Mitglieder einer jeden Fraktion das Wort
ergriffen . Das lange Tagen aber mache einen schlechtenEindruck im Volke.

Der Präsident fordert den Redner auf , diese Er¬
mahnungen und Wünsche an die künftige Kammer zu rich¬
ten, da sie für die gegenwärtige doch wohl zu spät kämen .

Abg . Maurer bittet die älteren Mitglieder des Hauses ,in Zukunft in dem von ihm bezeichneten Sinne wirken zuwollen .
Der Präsident gibt sodann solgende Uebersicht über

die Thätigkeit der Zweiten Kammer aus dem Landtage
1883/84 :

Dauer der Verhandlungen 7 Monate abzüglich 2 Monate
Beurlaubungen , also im Ganzen ungefähr 5 Monate ;
Zahl der Sitzungen : 90 . Das Geschäftsregister zählt 55
Nummern , von welchen 2 auf eigene Angelegenheiten des
Hauses , 27 auf Gesetzesvorlagen fallen ; von diesen Vor¬
lagen wurden 22 der Zweiten Kammer zuerst , 5 der ErstenKammer zuerst vorgelegt , darunter 4 auf das Budget be¬

zügliche; auf sonstige Regierungsvorlagen fallen 15 Nummern
(darunter 12 auf das Budget bezügliche) ; auf Initiativan¬
träge , Motionen und sonstige Anträge fallen 5, auf Inter¬
pellationen 6 Nummern . Petitionen wurden eingereicht 332 .Die Zweite Kammer beschäftigte sich während dieser
Session 1) mit 34 Wahlprüfungen (sämmtlich unbeanstan¬det) und der ersten Konstituirung in drei Sitzungen , 2)mit Wahlen , Konstituirungen , Vorbesprechungen gemäß der
Tagesordnung in 14 Sitzungen ; 3) mit eigenen Angele¬
genheiten (zwei Berichte ) in zwei Sitzungen ; 4) mit den
Gesetzesvorlagen , die Budgetvorlagen ausgeschlossen, in 27
Berichten und 41 Sitzungen ; von den Gesetzesvorlagenwurden 34 im Plenum verhandelt , eine davon wurde nach¬
träglich an eine Kommission verwiesen ; bei drei lagen
Aenderungen der Ersten Kammer vor und veranlaßteneine zweite Berathung ; angenommen wurden 22 , abge¬
lehnt 1 ; 5) die auf den Staatshaushalt bezüglichen vier
Gesetzesvorlagen und 13 sonstigen Vorlagen wurden , mit
Ausnahme eines Nachtraggesetzes , sämmtlich von der Bud¬
getkommission in 57 Sitzungen vorbereitet und in 44 Be¬
richten (darunter 25 zum Voraus gedruckten) und in 39
Kammersitzungen behandelt ; 6) 1 Initiativantrag , 1 Mo¬
tion und 3 besondere Anträge erforderten 6 Berichte und
11 Sitzungen ; 7) 6 Interpellationen , zum Theil mit Be¬
sprechungen , davon 1 zurückgezogen, 1 nicht zur Verhand¬
lung gekommen, nahmen 4 Sitzungen in Anspruch ; 8) 3
sonstige Vorlagen des Staatsministeriums , des Ministe¬riums des Innern (landwirthschaftliche Enquete ) und des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts er¬
forderten 6 Berichte und 10 Sitzungen . Von den 332
Petitionen sind erledigt : a . durch die Petitionskommission63 in 43 Berichten und 20 Sitzungen ; b . durch die Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen 50 in 33 Berichtenund 15 Sitzungen ; e . die restirenden 219 Petitionen sindmit Ausnahme von 3 verspätet eingelaufenen durch son¬
stige Berichterstattungen bei Gesetzesvorlagen und andern
Verhandlungen erledigt worden , davon 121 von der Kom¬
mission für die Erhebungen über die Lage der Landwirth -
schast. — Im Ganzen wurden erstattet , abgesehen vonden 34 Berichten über Wahlprüfungen , 163 Berichte , wo¬
von 56 zum Voraus gedruckte ; erstattet wurden sie vonden 4 ständigen und 14 gewählten Kommissionen . Bonden 55 Geschästsnummern erledigten : die Budgetkommis -
sion 19 , die Eisenbahnen - und Straßenkommission 1 , die
gewählten Kommissionen 25 , die übrigen 8 Nummernwurden im Plenum erledigt .

Der Präsident schließt mit der Bemerkung , daß zufolgedieser Uebersicht nicht blos der Landtag lang gedauerthabe , sondern auch die ihm vorgelegenen Geschäfte zahl¬reiche und bedeutungsvolle gewesen seien; er freue sich ,heute , am Schluffe der Verhandlungen angelangt , konstatiren
zu können, daß wenn auch manchmal die Meinungen weit
auseinandergingen , doch niemals ein Einschreiten durchden Präsidenten nöthig geworden sei und daß stets ein gutesEinvernehmen mit dem andern Hohen Hause und der
Großh . Staatsregierung bestanden habe .

Abg . Lender : Meine Herren ! Gestatten Sie mir , den
Schluß unserer Verhandlungen dazu zu benützen, unseremverehrten Herrn Präsidenten unsere volle und ungetheilteAnerkennung für seine umsichtige, ausgezeichnete Leitungder Geschäfte auszusprechen . Ich würde die Grenzen der
Bescheidenheit überschreiten , wollte ich die staatsmännischenTalente , die parlamentarische Erfahrung und die umfassendeGeschäftskenntniß unseres Präsidenten des näheren aus¬
einandersetzen, und begnüge mich daher , Sie , meine Herren ,aufzufordern , zum Zeichen der Anerkennung und des Dankesfür die vorzügliche Leitung der Geschäfte durch unfernPräsidenten sich von Ihren Sitzen zu erheben .Das HauS erhebt sich.

Präsident Lamey dankt dem Hause für die freundlicheZustimmung zu den Worten des Herrn Vorredners ; die
Geschäftsführung sei in dieser Session mühevoller und

schwieriger gewesen wie in mancher früheren , mit um so
größerer Freude und Dankbarkeit erfülle ihn die Aner¬
kennung , die seine Thätigkeit bei dem Hohen Hause ge¬funden habe .

Abg . Kiefer : Das Haus habe nur eine Pflicht der
Dankbarkeit erfüllt , wenn cs dem verehrten Präsidentenseine Anerkennung für dessen Geschäftsführung ausge¬sprochen habe , ohne die thatkräftige und umsichtige Unter -
stützung der Herren Vicepräsidenten , namentlich des ersten
Bicepräsidenten Betzinger , sowie der Herren Sekretäre
würde aber die Bewältigung der außerordentlichen Arbeits¬
last nicht möglich gewesen sein, Redner bitte daher , auchdiesen Herren durch Erheben von den Sitzen den schul¬
digen Danktribut zu entrichten . — Geschieht.

Abg . Betzinger und Friderich danken für die freund¬liche Anerkennung ihrer Bemühungen .
Hierauf Schluß der Sitzung um 11 Uhr .

Neueste Uelsgramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin , 12 . Juni . Reichstag . In der Debatteüber die allgemeine Rechnung des Etatsjahrs 1879/80

beantragt Richter wegen Niederschlagung der Etatsüber -
schreitungeu im Wege der Verwaltung die Decharge zuverweigern , Windthorst und Rickert die Sachlage nochmals
durch die Rechnungskommission prüfen zu lassen. Richter ,Windthorst und Rickert halten die Niederschlagung mitdem Etatsrecht unvereinbar , Minister Bronsart , KommissareMeyer und Fischer halten dieselbe im Weae der Gnade
für zulässig .

Hammacher spricht gegen den Antrag Richter , die
Decharge zu verweigern und für Kommissionsverweisung ,ebenso Maltzahn - Gültz . Fürst Bismarck (inzwischen ein¬
getreten ) spricht sich für nochmalige Kommissionsberathungaus . Der Reichstag werde sich dann überzeugen , daßdie aufgestellten Theorien nichr durchführbar seien und die
Regierung , wenn ihr nicht die Hände vollständig gebundenwerden sollten , nicht anders als geschehen handeln könnte .Die Rechnungsvorlage wird an die Rechnungskommis¬sion zurückverwiesen , der Gesetzentwurf über Verwendungdes Reingewinns aus dem großen Generalstabs -Werke in
erster und zweiter Lesung genehmigt , ebenso die Vorlageüber Einziehung der Reichs - Kassenscheine . Morgen :
Subventivnirung von Postdampfer -Linien .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichte ».
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - Regifter .« Geburten . 6 . Juni . Robert Karl . V . : Ernst Fritz , Kauf¬mann . — 7 . Juni . Scdonia , V . - Mox Palm . Kaufmann . —

Friederike Therese , B . : A . Bisch , Bahnhofarbeiter . — 8 . Jnni .Marie Luise , V . : Joh . Jllich , Musiklehrer . — Karl Friedrich ,V . : Ludw . Granget , Kutscher . — Julius Georg , V . : Dom -Müller , Bahnhofarbeiter . — 10. Jnni . Karl Friedrich , V . :Ludw . Stelzer , Milchhäadler . — Frieda Karolina . V . : Ehr .Henning , Tüncher . — Felix Otto Josef , V . : Alfr . Stüber ,Premierlieutenant a . D . und Kaufmann .
Todesfälle . 11 . Juni . Anna,4 M -, V . : Schumacher , Regi -mentStambour . — 12. Juni . Luise Mahler , led. , Privatiere .77 I . - Ernst Tschira , leb . , Student , 20 I .

Witterungsbeobachtungen - er Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Barom. Thermoin.

in 0.
Absolute
Feucht .

Relativ«
Feuchtig.
teit in »/<

Wind . Himmel .
11 Nachts S Uhr 756 .5 413 .4 91 80 still bedeckt12 . Mrzs. 7 Uhr 757.2 413 4 9 .6 85 NE ». WttgS. » Uhr 756 9 4 -19 .8 87 51 NE »» Nacht» » llhr 7565 416 .2 10 .8 79 still klar13 . vrrgs . 7 Uhr 756 .2 415 .8 9 . 7 73 NE ,„ MttgS . » Uhr 753 .5 4 -256 10,7 44 NE , bewölkt

Wasserstau - deS Rheins . Maxau . 13. Juni , DkgS 4 .24 >- ,gefallen 3 om.

Witterungsaussichten für Samstag , 14 . Juni .
Es steht heiteres, warmes und trockenes Wetter in Aussicht.

Wctternachrichten-Bnreau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 13 . Juni , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 Juni 1884,
EtaatSpauiere .

4 "/o Reichsanleihe 103' /, ,4°„ Preuß . Cons . 102'/,4°/, Baden in ff. ioi «/,
4°/- . i. Mrk . 102' /,
Oester . Goldrentc 85" /„

„ Silberr . 67 " /, ,4"/, Ungar . Goldr . 76' ,,1877er Russen 94' /, ,II . Orientanleihe 58' «
Italiener 96 '/«
Egypter 62

Banke » .
Kreditaktien 259' /«DiSconto -Comm . —
BaSler Bankver . 138' /,
DarmstädterBsnk 152'/,Wien . Bankverein 90'/.

Bahuaktie « .
Staatsbaho 2679,Lombarden 127' /«Galizier 2409,

Buschtehrader
Nordwestbahn
Elbthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig
Lübeck-Buchen
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 ' ,
Wechsel a Amst.

» Lond.
» Paris

, , Wien
Napoleonsd'or
UvatdiSconto
lad . Zuckerfabrik m

Alkali Wester . ib !
RachdSrfe .

Kreditaktieu 256 ' /
Staatsbahn 26'
Lombarden 127 .3 '
Tendenz : —

162' /«
ISO '/ .
159 ' ,
198 '/,
110'/.
164«/,
105' /.

168.72
20 .45
81 .11

167 . -
16 .22

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» StaatSbaho
Lombarden
DiSco .-Commao
Lamahütte
Dortmunder
Marieuburger
Böhm . Nordbaho —

Tendenz : —

> Wie » .520.50 Kreditaktieu
536.50 Marknote »
256.—

10T30
69.80
75.20

Tendenz: —
Pari » ,

ll/r ' /o Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

307 .30
59.55

108 .12
61 ' /.
308
«48

Uebersicht der Witterung . Die Depression , welche gestern über Nordlkaadiuavien lag , ist ostwärts nach dem Meisten Meerefortgeschritten . Sin barometrische - Maximum von 770 mm liegt über dem Kanal und dem südlichen Nordsee - Gebietemeist nordwestlicher biS nordöstlicher Luftströmung ist das . Wetter über C -ntraleuropa trocken . vi-U im Een 'lande allenthalben wärmer , « u der ostpreußischeu Küste ,st eS erheblich kälter geworden , in Deutschland nähert sich
"

die Te ^ eratnrallenthalben wieder der normalen . "
(Deutsche Seewarte )



Familienpflege
M Gemüthskranke.
Ruhige Kraule , Erholungs - u . Asyl -

bedürftige finden im Landhause eine-
Arzte » Aufnahme . F .732 . L.

Kreuzungen bei Konstanz (Schweiz ).

Lehrlingsgesuch.
E . 806 . 1 . Für ei « Medrcinal -,

Drognen - Sk Karbtnaarea -VefchSft
» »-o » wird zu baldigem Eintritt ein

mit den erforderlichen Schulkeontniffe «
versehener jnuger Mau « auS guter
Familie gesucht . Ofiert . unter Chiffre
V . K . an Haafeustei « - k Bögler in
Heidelberg ._ ( » . 6414 b)
E .790. DaS kräftigste Nordfeebad

Westerland

eröffnet Anfang Juni und schließt Mitte
Oktober . — Post - und Telegrapheu -
« tatiou und täglich Smal Dampf -
schiffS -Berbiuduug mit demFestlande .

jetziger Badearzt .
Prospekte u Dampfschiffs -Fahr -

pläue durch Haafeustei « Sk Bögler
und die

E .790 . Sa - everwallrmg .

Comfortables Haus . Nähe des
BahuhofS . E .352 .1S. K . 8el »ultr .

rr : ri < n - 14r >
iVlrrirnti . ini 1 > S 1 .

Preis !, gegen Iv -H -Marle . D 627 .12 -

/ LadÄ im
Nronth al iLunus .

Nclitrii ^eiveelis . m. „Lpollinscis "

8 sevmi 'sgenii 8ter 8ep essenlsnlI
s » sp nslüi ' I. rakslvssssc . I

cur vrno » uuxs im « onrn
! -UnncL seinen unter »Uen

SaiierLciiiiiieii Lecksten

<3.5 »uk ISVüPflsit « )
LeÄetlgtn . LueckMerle eMMMenviiie
roeil >0t<,Xensiiigten rliiseiim. _
paNI8,MMeinie äeLleäeoine —
uiinenrn,L °k?cLnLi . ncillcroM8,
krot.Lrk—VMm8 ^AO1,?IvcLüekIIer-
SM1 >. ,rI-°k.ü-g°IÜ,L°II ^ » rIoLI ..
tzkkii- .Lokkiiriliisr , etc .
!^In fpanbreick sutorisiet . >

ttSl » ,sroucr,s8ijr8ii .uüuc « cu.

^ arÜLUS-8lsI>U>riinneL LSLer
"WreeUiui - avSUSI rmrmiui».

« -
SS ?

F . 751 . 1 . Rastatt .

Fahrnißver-
steigerung.

Am Donnerstag , 1V . Juni d . I . ,
und Freitag , 20 . Juni , jeweils
Vormittag - S Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend , werden aus
dem Nachlasse deS verstorbenen Herr »
Stabsarztes Kr . Emil Ulrich in des¬
sen Wohnung , Gasthaus zum Groß¬
herzog (Badehaus ) hier . gegen Baar -
zahlmig öffentlich versteigert :

I . Am Donnerstag , 19 . d . :
Fahrnisse aller Art und Hausrath ,

darunter ein Chiffonier , ein Kleider¬
schrank, Kommode , Tisch , Kanapee .
Fauteuils , Stühle und Spiegel , ein
Schreibtisch mit Aufsatz , Bettstätten (wo¬
von eine von Eisen ) und Betten , Bett - ,
Tisch - u . Weißzeug aller Art , Herreu¬
kleider in Civil und Uniform » Stiefel
und Pantoffeln , 1 Taschenuhr , Wand -
und Stockuhr , verschiedene Gläser und
Porzellan , Cigarren , Tabak u . Pfeifen ,
Schreibmaterialien und verschiedene
Gegenstände .

II . Am Freitag dem 20. d. :
Eine silberne Tabaksdose . 5 silberne

Eßlöffel , S Kaffeelöffel . 1 Borleglöffel ,
1 Gabel » 11 Deffertmesser mit Silber¬
heften . 4 goldene Brachen . 7 Ringe ,
2 Paar Ohrringe . 1 Borstecknadel nebst
verschiedenen alten Goldsachen ;

Bücher und Zeitschriften medizinischen
Inhalts in großer Zahl . Werke belletri¬
stischenInhalts , Mey -r 's ConversationS -
Lexikon. GeschichtSwerke, sowie sämmt -
liche chirurgische Instrumente ; ferner
ein Helm . Degen , Reitsattel mit Zaum
und Trense » ei« Zimmer -Doucheapparat
und sonst verschiedene Geaenstände .

Bemerkt wird , daß der Bücherkatalog
bei dem Unterzeichnete » Waisenrichter
von heute an zur Einsicht offen liegt ;
auch können Bibliothek oder sämmtliche
Instrumente bei emem annehmbaren
Gebot en dloe erworben werden .

Rastatt , den 14 . Juni 1884 .
Der Waisenrichter :

I . Bechtald .

iieiti » i « ini <> « iiuli - r

Wir bringen hiermit M allgemeinen Lmntnik , - aß unsere

Verbindung M - er Firma kriN8 AvVANtznbuk '
A

vollständig aufgelöst — UN- dieselbe folglich M Än
«ahme von Passagieren für unsere Linie nicht mehr berechtigt ist.

Mtzäoi 'lLiuUsek - ^ iuvi ' ilinnisoliv

vÄMpfsokiMiIu
'ts - ^ esellsoliÄLt .

» « ttei - a » « » , Ilea 12 . 1l » il 1884 . E .805 . ch

^ urilllvtlll ltl ' / tzlluBK
E .773. imcl LlLQäsIsdlatt .

6rö88tk LeituoZ 8Uä - llvä A! itttzIäellt8vdlMä8 .

Baglicsi drei Blätter .

Auflage 32,3VV Kremplare .
Die „Bravkkurter 2eiwvA " fiat die vorrüZIicsiZteu politischen ,

cowmer ^iellen und Luavrieilev äirectea lsssclirielitvu . Lein

anderes deutscdes Blatt trat eillen so »wkasseodea euroxäiscde »

und üderseeisclien , dnrcsi eigene (Korrespondenten versehenen
^ eleAraptlendieost vie die „ Brav ^iurtsr Leitung " .

Die conseisuent kreisinnisse politlscde BaltuvZ des Blattes ,
der sorZkältiZ rediZirte volksveirttrseliaktlicde und Ilavdels -

tllvll sind allZeinein anerlravnt und wacsien das Blatt für

jeden Laukmann , jeden Industriellen , jeden Llaxitalisten 2uw

unevtbekrlickev BatdZeder . Die Interessen der Bandvirtli -

scdakt verden einFelievd berüelrsielrtiZt.
Vas interessante Beuilleton drioZt nur Ori^ioalardeiten aus

allen Vesiieten der V/issensedakt , der Lunst und des Bebens .
Der reicbkaltiZe Inseratentkell der ^Brankturter Leitung "

ist eins vorLüAlicde tzuelle der Information für ssederwaun .
Abonnements kür das am 1 . duli besinnende Quartal

volle man 2eiti § dem väcbsten Bostamte rustellen .
^ .bonnementspreis :

Im deutseb -österr . Bostverein . ^ 9 .— ,
bei den scbveireriscken Bostavstalten . . Br . 14 .40 ,
bei unseren ^ Zentnren . ^ 8 .25 .

Anstaltc » ,
AiiKHSfe»

großen
Aaus -

haltnnge « ,
Lpilölern
etc. beson¬

der» zu
empfehle«

Ntillts stets ftilches Niüdsschmch
versenden gegen Nachnahme in Kübeln von 30 Pfund an

zu 92 Pfg ., bei mindestens 100 Pfd . zu 90 Pfg . per Pfd .

Consum-Bercin, E. G., w Immenstadt, AZu.
F .S45 6 . Für 4 Mark SO Pfg .
versenden wir ein 10-Pfund -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Vk» « v « U « i» « VIe , Crefeld .
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Bürgerliche Recht - Pflege
« ufzebot .

F .819 .1 . Nr . 23,862 . Mannheim .
Auf Antrag des kgl. Kämmerers Max
Freiherr von Palaus in Bamberg ,
vertreten durch den Rechtsanwalt vr .
E . Gemeinhardt in München , erläßt
daS Großh . Amtsgericht , Respiziat V
hier , das Aufgebot eines abhanden ge¬
kommenen » von der Mannheimer
BolkSbank — eingetragene Genoffen¬
schaft — über ein von Fräulein Adele
von PalauS erhaltenes , zn 5 ' /»
jährlich verzinsliches und nach 12 Mo¬
nate » vorher geschehener Kündigung
zurückzahlbares Darlehen , ausgestellten
Depositenscheines , betitelt «Quittung
und Schuldschein " und datirt Mann¬
heim . den 7. März 1874 , oder anch
Mannheim , den 1 . Januar 1874, über
1000 Gulden .

ES wird deßhalb der Inhaber dieser
Urkunde aufgesordert , spätesten - in
dem auf :
Samstag den 27 . Dezember 1884 ,

Bormittaas 9 Uhr »
vor dem obenbezeichaeten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzule¬
gen . widrigenfalls die Kraftloserklärung
derselben erfolgen wird .

Mannheim , den 12 . Juni 1884.
Der GerichtSschreibrr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

» ermSseu - absoudmmg .
E 792. Nr . 6052 . Karlsrnhe . Durch

Urtheil deS Großh . Landgericht » Karls¬
ruhe , Civilkammer 1 , vom 27 . Mai 1884,
wurde die Klägerin Franz Wilhelm
Röser Ehefrau . Anna . geb. Kirchgeß -

ner dahier , für berechtigt erklärt . ihr
Vermögen vou demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abznsoodern . — Dies wird zur
öffentlichen Acuntniß gebracht .

Karlsruhe , dm 27 . Mai 1884.
Der GerichtSschreibrr

deS Großh . bad . Landgerichts :
Gutman .

HaudelSregiftereioträse .
E803 . Nr . 14,762 . Karlsruhe .

Die Führung der Handels¬
register betreffend .

In daS Handelsregister wurde ein¬
getragen :

I . Zum Firmenregister :
F . Band I .

Zu O .Z . 765 . - Firma ,,L . E .
S ch werd " dahierDie Firma
ist erloschen .

ö . Band B .
a . Zu O .Z . 78 . — Firma „ Rhei¬

nische Alcalifabrik Schmidt¬
born " dahier — : die den Herren
vr . Max Poebel u . Adolf Mom -
berger dahier erlheilte Kollektiv -
Prokura ist erloschen.

d . Zu O .Z . 106. — Firma „ Pb .
Layd " dahier - : Die Firma ist
erloschen.

o. Unter O .Z . 196 . — Firma „ K .
Schütt " dahier . Inhaberin :
Karoline , geb . Herkert , Ehefrau
des Blechners Franz Schütt da¬
hier — . Der Ehemann ist als
Prokurist bestellt .

ä . Unter O .Z . 197 . - Firma „ N .
Seid " dahier . Inhaber Kauf¬
mann Nikolaus Seid dahier , ver -
heirathet ohne Ehevertrag .

U . Zum GefellschaftSregister :
F . Band I .

Zu OL . 141 . — Firma „ Rhei¬
nische Creditbank zu Mann¬
heim mit Zweigniederlas¬
sung zu Karlsruhe « uter
der Firma : Filiale der
Rheinische « Creditbauk " — :
Dem Kaufmauu Isidor HaaS vou
Mannheim wurde durch Beschluß
deS AosstchtSrathS vom 5 . April
1884 Prokura io der Weise er-
theilt , daß derselbe befugt ist, die
Firma (sowohl für die Haupt - al »
Zweigniederlassungen ) gemeiu -
schaftlich mit je einem weiteren
Berechtigten zu zeichnen .

Zu O .Z . 277 . — Firma „M .
Reutlioger sr Cie ." dahier .
Der Gesellschafter Moritz Reut -
linger ist mit dem 1 . Mai d. I .
anS der Gesellschaft geschieden.
Dagegen ist am gleichen Tag der
Prokurist Isidor Reutliuger von
hier als vollberechtigter Theil -
haber eingetreteo .

L . Band H .
_ ZuO . Z . 5« . — Firma „ Ausel -

ment <d Maier " dahier . Ehe¬
vertrag deS Gesellschafters Lud¬
wig Anselment mit Marie Hob »
Meister von hier , 6. ä . Karlsruhe
den 9. Mai 1884 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein -
wurf von je SO M . beschränkt ist.

1I1. Zum Genossenschaftsregister :
Zu O .Z . 17 . — Firma „ SPar -

nnd Darlehens ! ,sseuverein
Bulach " zu Bulach . — In der
am 9. April 1884 stattgehabten
Generalversammlung wurden die
seitherigen Vorstandsmitglieder ,
nämlich Hauptlehrer Franz Josef
Wickenhäuser als Vorsteher des
Vorstands , Ratbschreiber N . Traub
als dessen Stellvertreter und Ge¬
meinderath Valentin Bohner al -
Bristtzer , sämmtlich in Bulach ,
wieder gewählt .

Unter O .Z . 27 . — Die Firm ,
„ Landwirthschaftlicher Con -
sumverein Stafforth " . Die
Genvffenschast hat ihren Sitz zu
Stafforth . — Der Gesellschafts¬
vertrag datirt vom 24 . Januar
1884 . — Der Verein bezweckt zu¬
nächst und im Weiteren zur För¬
derung der Wirthfchaft seiner
Mitglieder : a . gemeinschaftliche
billigste Beschaffung von Bedürf¬
nissen der Haus - und Landwirth -
schaft in bester Qualität : d . ge¬
meinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten ouS dem landwirthschaft -
lichen Betrieb ; o. Schuh der
Mitglieder gegen Uebervorthei -
lung . — Der Vorstand besteht :
1 . aus dem Direktor (Vorsteher ,
Geschäftsführer ) ; 2 . dem Kassier :
3 . zwei Beisitzern , von welchen
einer nach Bestimmung der Ge¬
neralversammlung als Stellver¬
treter deS Direktors zu fungiren
hat . Der Vorstand vertritt den
Verein gerichtlich und außerge¬
richtlich und zeichnet für ihn . Die
Zeichnung geschieht rechtskräftig
durch Namensunterschrift des Di¬
rektors oder seines Stellvertreters
und eines weitern Vorstandsmit¬
glieds unter die Firma deS Ver¬
eins . — Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekanntma¬
chungen erfolgen im laudwirth -
schaftlichen Wochenblatt , Organ
der landwirthschaftlichen Consum -
vercine in Baden . — Derzeitige
Vorstandsmitglieder sind : ». Bier¬
brauer C . Nüßle , Direktor : b.
Bürgermeister Weidmann , Bei¬
sitzer , zugleich Stellvertreter deS
Direktors ; c. Rathschreiber Köhler ,
Beisitzer ; 6 . Schmied Leopold
Hauth , Kassier ; alle wohnhaft in
Stafforth .

Da » Berzeichniß der Geuossen -
schafter liegt dahier zur Einsicht
offen .

AKrlSrnhe , den 6 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Brann .

F .800. Nr . 8241 . Offenburg . Zu
O .Z . 11 deS Gesellschaftsregisters :

Firma Spinnerei und Weberei
Offenburg in Offendurg wurde
heute eingetragcn :

„Den Buchhaltern Friedrich
Baumgartner und Karl Frie¬
drich Fäßler hier wurde die
Collectiv -Prokura übertragen .

"

Offenbar », den 6 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .

F .805 . Nr . 6782 . Masbach . Un¬
term Heutigen wurde in da » diesseitige
Firmenregister eingetragen , und zwar :
Unter O .Z . 213 : Die Firma „ Martin
Bauer " in Mittelschefflenz ist erloschen.

! Unter O .Z . 334 : Firm » „ Joh . Gg .
Heß " in Mittelschefflenz . Inhaber ist
der Kaufmann Johann Georg Heß in
Mittelschefflenz . Derselbe ist verheira -
thet mit Lina , geboroe Bauer von da .
In Z 1 deS unterm 2 . Avril 1872 er¬
richtete» EhevertragS ist bestimmt : AlleS
Vermögen , welche» die Brautleute der¬
zeit besitzen und in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung , überhaupt dnrch
unentgeltlichen Rechtstitel erwerben wer¬
den , wird hiermit mit den etwa darauf
haftenden Schulden bi» ans den Be¬
ttag von 20 fl . , den jeder der künftigen
Ehegatten in die Gemeinschaft eivwirft ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für verliegeoschaftet erklärt .

MoSbach , den 3. Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Reiß .

E .811 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

, Mit dem 1 . August l . I . treten die
m den Tarifheflen VI b. 1. und ll . Ab¬
teilung des belgisch - südwestdeutschen
Verbands vom 1 . Juli 1882 enthaltene »
Frachtsätze für Mannheim traneit und
Maxau transit außer Kraft .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1884.
General -Direktion .

C .810 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Boris Grodnitzky vou Eka -

theriaoSlaw (Süd -Rußland ) bat die in
den Anstaltsgcsetzen vorgesehene strenge
Prüfung aus de« Gebiete der Natur¬
wissenschaften durch Vorlegung einer
selbständigen wissenschaftlichen Arbeit
chemischen Inhalt - , sowie durch Absol -
virung des für technische Chemiker vor -
grschriebenen strengen Examen » bestan¬
den . Es wurde ihm auf Grund dieser
Leistungen das Divlom für Chemie mit
der Note „sehr gut " zuerkanvt und er
wird als tüchtig für daS erwählte Be¬
rufsfach wissenschaftlich auSgebildet von
der Polytechnischen Schule empfohlen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1884.
Direktion

der Großh . bad . Polytechn . Schule .
Engler .

F .79I .1 . Nr . 105 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS Lagerbuches der

Gemarkung Noraeuwies und jene -
der Gemarkung Volkertshause « wird
mit Ermächtigung Großb . Oberdirek¬
tion deS Wasser - und Straßenbaues
Tagfahrt wie folgt anberaumt :

1 . für RorgenwieS auf Montag
den 16 . d M . ,

2 . für Volkertshause « auf Mon¬
tag de » SS . d . M . ,

jeweils Vormittags 9 Uhr , in das be¬
treffende Rathszimmer .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgesordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in daS Lager¬
buch anzumelden -

Stockach , de» 10 . Juni 1884 .
Der BezirkSgeometer :

C . Bühler ^
E . 796 . Kehl .

Steigerungs -
Ankündigung.

Am Samstag dem 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wird auf dem Rathhause zu LegelShurst
zufolge richterlicher Verfügung dem
Jakob Gugelmann von da , z Zt . a»
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send , die nachbeschriebene Liegenschaft
auf der Gemarkung LegelShurst öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn mindestens der Schätzungs -
Preis geboten wird :

Lgb . Nr . 5273/1 : 11 a 37 ym Acker
im Springbrunnen , neben Georg
Krieg und Jakob Gerstenacker ,

taxirt . ISO
Hiervon erhält der oben genannte

Schuldner mit der Aufforderung Nach¬
richt , daß er , wenn er die Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , entweder eine schriftliche Ein¬
willigung aller Gläubiger oder eiue deß-
fallsige richterliche Verfügung beizu»
bringen habe , welche aber vor den letz¬
ten acht Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden müßte .

Zugleich wird derselbe aufgefordert ,
einen am Gerichtssitze wohnhaften Zu -
ftellungsgewalthaber zu ernennen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen
an denselben lediglich durch Anschlag an
der AmtsgerichtStafel dahier bekannt ge¬
macht würden .

Kehl , den 3 . Juni 1884 .
Der BollstreckungSbeamte :

Hitzig , Notar .

GtrafrechtSpstege .
Labung .

E .786 2 . Nr . 14,073 . Freiburg i. B .
Ewald Patt , Färber » 23 Jahre alt ,
zuletzt dahier wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst deS stehen¬
den Heere » oder der Flotte zn ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb de»
Bundesgebiet - aufgehalten zu haben ,

Vergehen gegen Z I4S Abs . 1 Nr . 1
Str .GB .

Derselbe wird auf
Mantag den 28 . Juli 1884 ,

Vormittags 8V, llhr ,
vor die I . Strafkammer des Graßb -
Landgerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen . .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 5 472 dtt
Strafprozeßordvung von dem König !-
LandrathSamt zu Barmen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachm
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werde «.

Freibnrg . de» 27 . Mai 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

L.. L. V . "
16 . vi 7 rr. A.

I . Gr . Ast,
Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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